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Wenn man in einem fremden Lande 14 Tage
konzentriert unter täglich neuen Eindrücken
gestanden hat und man zurückgekehrt, noch ganz
im Banne einer überaus herzlichen Gastfreundschaft

steht, wenn man noch von der
holländischen Weite, von seinen charaktervollen
Städten, von seinen Häfen und dem Meere
verwirrt ist, dann ist es nicht einfach, so unmittelbar
nach unsern Erlebnissen einen Eindruck zu schildern,

von all dem, was wir gesehen haben, der
Anspruch auf nüchterne Sachlichkeit erheben
könnte. Trotzdem, oder gerade deswegen, will
ich versuchen, nicht einfach zu loben, obschon
man allein über das Nachahmenswerte einige
Artikel schreiben könnte, sondern, wie wir es
bei unsern holländischen Kollegen gelernt haben,
auch offen das zu sagen, was uns da und dort
zu einer Diskussion oder Kritik Anlass gab.

Erleichternd wirkt die Tatsache, dass die
Grundprobleme im holländischen Anstaltsleben
die gleichen sind wie bei uns in der Schweiz,
wenn auch die äussern Verhältnisse durch eine
stärkere Betonung der konfessionellen Richtungen,

durch eine zentralere Regierungsform und
durch das Vorhandensein von typischen
Grossstädten andere sind als bei uns.

Wenn wir bei den in Holland bestehenden
Anstaltstypen anfangen wollen, so müssen wir
gestehen, dass uns die vielen grossen Anstalten
recht ungewohnt vorkamen und wir nicht mit
unsern kleinen Heimen tauschen möchten, auch
wenn die Vorteile einer besseren Differenzie-
rungs- und Ausbildungsmöglichkeit und eines
bessern wirtschaftlichen Gleichgewichts
zugestanden werden müssen. Solange grosse Anstalten

mit 250 und mehr Insassen, wie im Norden und
Westen Hollands, durch ein Pavillonssystem
aufgelockert sind und auch die kleine Gruppe ein
Eigenleben führen kann und nicht einfach nach
einem Schema ausgerichtet ist, können die
pädagogischen Nachteile wohl stark verringert und
in einzelnen wenigen Fällen, wie wir gesehen
haben, sogar aufgehoben werden. Sind diese grossen

Anstalten, wie im Süden, aber einhäusig oder
bilden sie einen engen Gebäudekomplex, so fallen
die Nachteile auch bei der tüchtigsten pädagogischen

Leitung auf. Man spürt die unvermeidliche
Gefahr der Entpersönlichung der Insassen, man
empfindet in den grossen Schlafsälen das Fehlen

jener Nestwärme, die für Kinder und für Jugendliche

doch so wichtig ist.
Es muss schwer sein, in solchen grossen

Anstalten gegen eine allgemeine Nivellierung
anzukämpfen, und wir verstehen gut, dass man uns

sagte, wenn genügend kleine Anstalten vorhanden
wären, dann würden diesê grossen, unaufgelok-
kerten Anstalten leer. Natürlich wird auch in
Holland, wie bei uns, immer wieder betont, dass

die baulichen Verhältnisse und die Einrichtungen
für den Geist einer Anstalt nicht ausschlaggebend
seien. Wir haben aber gerade in Holland gesehen,
dass die Grenzen der erzieherischen Beeinflussung

auch bei der besten pädagogischen Leitung
im Massenbetrieb viel enger gesteckt sind als in
den kleinen Heimen mit ihrem familiären
Charakter und den viel differenzierteren
Kontaktmöglichkeiten. Diese Grossanstalten sind
Gegebenheiten, die von heute auf morgen nicht zu
ändern sind, um so erfreulicher war es für uns
festzustellen, dass überall in den grossen wie in
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